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Infos zum Stand Breitbandausbau (DSL)

- Die Bauarbeiten vor Ort an den Outdoor DSLAM's sind bis zum 03.12.10
abgeschlossen. Daran schließt sich eine ca. 14-tägige "Stempelrunde"
(Testläufe, DB-Anpassungen) an. Es wird kein einheitliches "Hebel-Umlegen"
zur Inbetriebnahme geben. Das Ganze ist ein fließender Prozess. Aus jetziger
Sicht scheint es für den Endkunden vernünftig, regelmäßig bei der Deutsche
Telekom AG (DTAG) oder beim Telekom-Partner-Shop in der Berliner Straße
2b nachzufragen.

- Der Telekom-Partner-Shop hat zwischenzeitlich von der DTAG die
notwendigen Unterlagen für eine eigenständige Vermarktung erhalten. Mit
entsprechenden Werbemaßnahmen kann in den nächsten Tagen gerechnet
werden.
Unabhängig davon wird es voraussichtlich in der 50. KW eine gemeinsame
Öffentlichkeitsarbeit zwischen DTAG und Stadt Rathenow geben.

- Im Bereich der Rathenower Landstraße am Abzweig Luisenhof /
Wilhelminenhof hat die DTAG noch ein Problem mit einer Stellfläche für einen
Outdoor DSLAM. Es kann sein, dass sich für den OT Böhne eine Verzögerung
bis zum 28.02.2011 ergibt. Die Stadt Rathenow hat aber bereits Hilfestellung
in Grundstücksfragen geleistet, so dass noch Hoffnung für eine nicht gar so
lange Verzögerung besteht.

- Zur Einspeisung von Vodafone in den Ortsteilen und überall dort wo Glasfaser
dazwischen liegt kann sich nur die DTAG oder Vodafone selbst äußern.
So genannte Reseller (z. B. 1&1, Web.de, ...) können ab Einspeisungsbeginn
alternativ genutzt werden.

- Es gibt erste Informationen, dass einzelne Straßenzüge (z. B. in RN-Nord)
noch in 2010 und nicht erst ab April 2011 versorgt werden. Details liegen noch
nicht vor.

- Unsere Bemühungen um eine VDSL-Einspeisung überall dort wo technisch
möglich sind im 1. Anlauf gescheitert. Offenbar hat die DTAG zu einem sehr
frühen Zeitpunkt „nur“ ADSL2+ fähige Linecards (so genannte Multiportkarten)
eingekauft und nun verbaut. Damit sind derzeit „nur“ max. 16 Mbit/s möglich.
Es wird geprüft, ob bei entsprechender Nachfrage im Nachgang eine
Mischbestückung mit VDSL-fähigen Linecards erfolgen kann. Die Outdoor
DSLAM’s sind derzeit zu nur ca. 30 – 40% hinsichtlich Portbestückung
ausgelastet.
Unter besonderer Berücksichtigung der absehbaren Wettbewerbssituation
durch die RFT Brandenburg besteht da durchaus noch Verhandlungsmasse.


